Die Insel Resthur
"12.TSA.4 Reto - keine besonderen Vorkomnisse... Nachtrag: Unbekanntes Eiland auf der ungefähren Höhe von Al'Anfa entdeckt. Kein Anlaufen, da dringende Ladung."


Logbuch Kapitän Gerhum Effbarts, Archiv der Festumer Niederlassung Stoerrebrandt's
"Am 24.HES.12 Hal meldete eine Handelsfregatte ungefähr 120 Meilen südöstlich Maraskans eine längliche, etwa 20 Meilen lange Insel. Untersuchung empfohlen."

gesonderter Akteneintrag des Perricumer Hafenbüro, der etwa fünf Jahre unter einem Schrank lag.

Immer wieder kommen verschwommene Gerüchte über ein Eiland im Osten auf. Das interessiert jedoch kaum jemanden, da weit aus wichtigere Dinge anstehen. So zum Beispiel die politische Lage, der Borbaradfeldzug und die verschwundenen Pantoffeln.

Doch die Bewohner jenes vergessenen Stückchen Landes interessieren sich dafür um so mehr für Kommunikation, da eine Gemeinde Flüchtlinge der Magierkriege etwas neben dem Trend ist, steht wohl außer Frage... (Obwohl in manchen Grangorern Modehäusern der alt-bosparanische 

Schnitt wieder seine Freunde findet.)

So öffnet sich langsam das Reich Resthur für die Außenwelt.

Die Geographie der Insel
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Die Bewohner

Die Bewohner Resthur's sind die Nachkömmlinge einer Gruppe an tulamidischen Astrologen, Bosparaner Combattivmagi, ein paar Druiden und einer kleinen Elfensippe.

Natürlich sind heute nicht mehr alle Einwohner magisch begabt, jedoch gibt es ein paar wahrlich meisterhafte Handwerker...

Bei wem magische Befähigung festgestellt wird, wird einem Kollegium vorgestellt, welches aus einem Gildenmagus, einem Elfenheiler und einem Druidem besteht. Dort wird er auf seine Befähigungen getestet und einer der drei Schulen zugewiesen.

Ein Resthure, den es nach Aventurien verschlägt, hat selten den Weg eines Heilers nach elfischer Schule eingeschlagen, jedoch kommt auch dies vor. Ist der Sprössling nicht magisch begabt, so lernt er ein Handwerk, meist das seines Vaters. Dies sind für einen Resthure Seefahrer, Barde, Medicus, Schreiber, Schreiner, alle Schmied, Apothecarius oder Steinmetz.

Städte auf Resthur
Fasdhuin
Einwohner:
500 (30% Elfen, 50% Halbelfen)


Garnisonen:
15 Büttel, 5 Geweihte des Famerlor


Tempel:
FAM, HES, NAN, Satinav, EFF

Fasdhuin ist ein kleiner Küstenort, in dem fast jeder elfisches Blut in den Adern hat. 
Einige Druiden leben am Rande des Dorfes in der Nähe der Klippen, die dort 
aufragen. Man lebt vom Fischfang recht und schlecht und hat ein beschauliches 
Leben, wenn da nicht aufend die Gerüchte von einem Echsenzauberer wären, der 
in den Höhlen unter den Klippen einen gewaltigen Schatz hüten würde...


Also bisher versuchte es ein spinnerter Magister und den fand man wenige Tage 
später am Ufer treibend. Seltsamerweise schien er verdurstet zu sein...

Seylhon
Einwohner:
1200 (10% Elfen, 20% Halbelfen)


Garnisonen:
32 Büttel, 7 Geweihte des Famerlor


Tempel:
FAM, EFF, TRA, PHE


Die Hauptstadt Seylhon mit der Residenz des Fürsten, Salin Sonnenrufer Asghon 
von Caerfasth I., ist auch der größte Ort imFürstentum Resthur. Hier st der große 
allmondliche Markt und hier sind die Großen vertreten: Almerion Tanz-zwischen-
den-Wegen, der Handelsherr und die Verbindung mit dem Rest Aventuriens, 
Dragan Feuerlied von Seylhon, der Hochgeweihte des Famerlor und Efferdio 
Seelied, der Hochgeweihte des Efferd. Nur einer der Hohen bleibt der Hauptstadt 
vehement fern: Aldor, Sohn des Forr, mit dem Beinamen Sing-auf-den-Klingen, der 
Meisterschmied und Angroschpriester von Caerfasth.
Die ehrwürdige Academia contra Maleficia Borbaradici proque Magica Rohalis
Diese nun seit den Magierkriegen existierende Akademie kann nicht einer Weghand zugeordnet werden, da die endgültige Trennung erst nach den Magierkriegen vollzogen wurde, doch kann man sie wohl am ehesten der Grauen Magie zuordnen.

An ihr werden einige in Aventurien vergessene Formeln gelehrt, doch weiß man hier von neueren kaum etwas.

Der ewige Zirkel des unwandelbaren Los und der gebärenden Sumu zu Resthur
Ein Zirkel wie diesen muss man wohl lange suchen. Selten leben Druiden so nah auf so engem Raum in so einer Anzahl so nah zur Gildenmagie und elfischer Sichtweise. Dieser Konstellation entspringt das heutige Bild des Resthurer Druiden. Er widmet sich kaum den herkömmlichen Elementen sondern eher den Grundprinzipien des Wetterzaubers und der Manipulation des menschlichen Geistes. So mag er eher eine Wolke der Dunkelheit beschwören den einen Elementar des Humus. Doch gibt es auch hier Ausnahmen, wie der Druide Fanfeor Sumugabh beweist.

Falko Blumenthal (lib.Blumenthal@arcormail.de)

